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Cernobbio, 7.Xun1 44.

Liober Herr Dr.:Htigel,

haute kam Nikolaus zurilok, wail sein Visum abgelaUfen int.
Er beantragt ofort em n neues und ist such der UnterstUtzung duroh

den Nuntius in Horn sicher. Er drUngt nach wi. vor darauf, dass

ich mit ihm zu Frau R. gob., die angeblich dauernd von mir or-
zahlt. Anscbeinend hat er as wirklich sehr gut.verstanden,.sioh

.	 .
den nix- elle andoren unmOglichen Zutritt zu ihr zu sichern. Ich
hoffe sehr, dass die Invasion keinenEinfluss auf meinen Visumsan-
trag hsbon wird und wir Unseren Bosuch endlich abstatten kOnnen.

Ftir Herrn Maier hat Nikolaus •inen Brief . bei sioh. Ioh habil

ihn nicht geleson, or sate mir aber, Frau R.6 Hass bistehe unver-
ande.rt welter, und sic macho auoh ihm selbst gegenaber.(Maitir)

absolut kein Geheimni g daraus.

Emil 1st in der franzäsisohon Schweiz. interniert und string

von der Umwelt abgeschlossen. Wir brauchen ihn aber such nicht

'mmhr.

Nikolaus hat auch mit dam Gisandten M. gesprochen, dessen

schon bekannte Angstlichkoit sioh offenbar noch verstdrkt hat, so

dams keineswegs zu befUrchten 1st, dais or mit den in seinem Be-

sitz befindlichen Papieren etwas unternimmt, go lenge Frau . R.

ihn in Rube laast. Sic hat Nikolaus erzahlt, dams ale anfangs

dazu entschlosaen war, di* Papiero an den Mahn zu bringen, und daa

sic ununterbrochen Versuohe dazu gemacht babe. NachErhalt des

von mir und Emil verfassten Briefos habo sie es vollkommen surge-

geben und verhalte sich ruhig, wail ihr Mann as so gewtinscht'
hatto. Diesen Brief hat sic im April erhalten, den Inhalt babe

ich seinerzoit im Marz bekanntgegeben. Ausser einigen wirklichen

WUnschen ihres Mannos halo* ich gesohriobeh bezw. duroh Emil

schroiben lassen (ohne Namensnennung mussto sie morken, dais et

von mir kam), ihr Mann beschwOre ale, in erster ,Linie an die

Kinder zu denken und auf keinen Fall mahrend des Krieges sith

politisch zu betatigen und ihre sicher an- slob schon schwiertge

Stellung zu gefahrdin. Ich bin sehr erfreut, dais dieser*Bxief . •

Linen so grossen Eindruck auf sie gemicht hat- und weiss nun, In
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welcher Richtung ich sie welter beeinflusion kann, wenn ich bei
ihr bin. Ihr Geld anzubieten, halts ich nach dem Gehbrten immer
mehr far zwecklos.

Nikolaus selbst fangt immer wieder mir gegentiber davon an,
dass ich Frau R. bei ihrer mir bekannten .(!). Fluoht . nicht verra-
ten , habe usw. Ich weiss.nicht, was or damit will, ob or mich auf
Herz und Nieren prtifen will odor ob sie es ihm wirklioh so dar-
gestellt hat. Ich bin nicht darauf eingegangen, sondern babe
gesagt, dass wir damals beide vollkommen fertig gewimen wren.

Ich hofrw, Ihnen bald von drtibein schreiben zu kOnnen und.
bin mit herzlichen GrUssen


